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Bekanntmachung über den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16
„Dolgen“ der Gemeinde Feldberger 
Seenlandschaft nach § 10 Baugesetzbuch

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), 
zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom
20. Oktober 2015 (BGBl. I S. 1722) hat die Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Feldberger Seenlandschaft in der Sitzung 
am 01.12.2016 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 16 
„Dolgen“ für das Gebiet in der Gemarkung Dolgen, Flur 1, Flur-
stücke 80 und 84/25 teilweise (siehe Übersichtsplan), bestehend 
aus der Planzeichnung und den Textlichen Festsetzungen, als 
Satzung beschlossen.
Die Begründung wurde gebilligt.
Dies wird hiermit bekannt gemacht. Der Bebauungsplan tritt mit 
Ablauf des Tages der Bekanntmachung in Kraft. Jedermann 
kann den Bebauungsplan und die Begründung sowie die zusam-
menfassende Erklärung dazu ab diesem Tag im Rathaus der 
Gemeinde Feldberger Seenlandschaft, Zimmer 11, während der 
allgemeinen Dienststunden
Mo., Mi. + Do.: 	 8:30 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr;
Di.: 	 8:30 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr,
Fr.: 	 8.30 - 12.00 Uhr
einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3, Abs. 2 
und Abs. 3 Satz 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Form-
vorschriften sowie Mängel in der Abwägung sind unbeachtlich, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des Sachverhalts geltend gemacht worden sind (§ 215 Abs. 1 
BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe 
in eine bisher zulässige Nutzung durch diese Satzung und über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen sowie auf § 5 
Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-

Vorpommern (KV M/V) wird hingewiesen. Nach § 5 Abs. 5 KV 
M/V kann ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, 
die in diesem Gesetz enthalten oder auf Grund dieses Gesetzes 
erlassen worden sind, nach Ablauf eines Jahres der öffentlichen 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, wenn bei 
der Bekanntmachung auf die Regelung dieses Absatzes hinge-
wiesen worden ist.

Constance Lindheimer
Bürgermeisterin

Bekanntmachung über die Auslegung 
der 2. Änderung des Bebauungsplans 
Nr. 14 „Küstersteig Nord“ nach § 13 a 
Baugesetzbuch (BauGB)

Der von der Gemeindevertretung in der Sitzung am 16.03.2017 
gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf der 2. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 14 „Küstersteig Nord“ der Gemeinde 
Feldberger Seenlandschaft für das Gebiet Gemarkung Feldberg, 
Flur 1, Flurstück 136/38 und in der Gemarkung Neuhof, Flur 2, 
Flurstück 9/9 (siehe Übersichtsplan) und der Entwurf der Be-
gründung dazu liegen

vom 08.05.2017 - 09.06.2017

im Rathaus der Gemeinde Feldberger Seenlandschaft, Zimmer 
11, während der Dienststunden
Mo., Mi. + Do.: 	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr;
Di.: 	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr;
Fr. 	 8:30 - 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) öffentlich aus. Während dieser Auslegungsfrist kön-
nen von jedermann Bedenken und Anregungen zu dem Entwurf 
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift vor-
gebracht werden.
Von einer Umweltprüfung wird abgesehen.
Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können bei 
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der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren 
Inhalt für die Rechtmäßig-
keit des Bauleitplans nicht 
von Bedeutung ist. 
Ein Antrag nach § 47 der Ver-
waltungsgerichtsordnung 
(VwGO) ist unzulässig, so-
weit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die  
vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht 
oder verspätet geltend ge-
macht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden 
können.

Constance Lindheimer
Bürgermeisterin

Bekanntmachung über den Beschluss zur Auslegung der 1. Änderung der 
Ergänzungssatzung für den Ortsteil Laeven der Gemeinde Feldberger Seenlandschaft

Der von der Gemeindevertretung der Gemeinde Feldberger 
Seenlandschaft am 16.03.2017 gebilligte und zur Auslegung be-
stimmte Entwurf der 1. Änderung der Ergänzungssatzung für den 
Ortsteil Laeven für den Bereich der Gemarkung Laeven, Flur 1, 
Flurstücke 61 und 18 und 19 teilweise (siehe Übersichtsplan) und 
der Entwurf der Begründung liegen vom

08.05.2017 - 09.06.2017

im Rathaus der Gemeinde Feldberger Seenlandschaft, Zimmer 
11, während der allgemeinen Dienststunden
Mo., Mi. + Do.: 	
8:30 - 12 und 13 - 16 Uhr;
Di.: 	
8:30 - 12 und 13 - 18 Uhr;
Fr.: 	
8:30 - 12 Uhr

zu jedermanns Einsicht öf-
fentlich aus.
Während der Auslegungs-
frist können von jeder-
mann Stellungnahmen zu 
den Entwürfen schriftlich 
oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Es 
wird Gelegenheit zur Er-
örterung während die-
ser Zeit gegeben. Nicht 
fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung 
über die 1. Änderung der 
Ergänzungssatzung unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern 
die Gemeinde deren Inhalt 
nicht kannte und nicht hät-
te kennen müssen und de-

ren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Satzung nicht von Bedeu-
tung ist. Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
(VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-
gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können.

Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Constance Lindheimer
Bürgermeisterin
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die „Entdeckung“ der Feldberger Seenlandschaft verbinden: So 
kommen Naturliebhaber, Kultur- und Kunstinteressierte, Erho-
lungssuchende und Sportler auf ihre Kosten und können ge-
meinsam unsere Region erleben. Kompetente Wanderführer 
begleiten Sie sicher durch die Feldberger Seenlandschaft.
In diesem Jahr enden alle Touren in Feldberg im Kurpark. Dort 
erwartet Sie im Anschluss ein Kurkonzert. Für das leibliche 
Wohl ist selbstverständlich auch gesorgt.
Für den Schiffstransfer wird ein Kostenbeitrag in Höhe von 5 € 
erhoben. Die Fahrt mit dem Luzin-Express kostet 2 € pro Person.
Der Parkplatz wird auf der Festwiese „Küstersteig“ ausgewiesen 
(3000-Grad-Festival). Die „Tschu-Tschu-Bahn“ (Luzin-Express) 
bietet einen Shuttle-Service von und zum Kurpark.

Foto: Kurverwaltung

Wandertouren
W1	 Orchideenwanderung (3 km)
	 Wanderung mit Naturpark Ranger im Feldberger Wiesen-

park
W2	 Schmaler Luzin (10 km)
	 Bootstransfer (Haussee - Breiter Luzin) bis zum Zollhaus. 

Wanderung über Wittenhagen - Hullerbusch - Fährüberfahrt 
- Japanischer Garten - Kurpark

W3	 Pilzwanderung (7 km)
	 Bootstransfer über den Haussee bis zum Wasserski Bun-

desstützpunkt am Hüttenberg, Pilzwanderung mit Udo 
Hopp

W4	 Breiter Luzin (12 km)
	 Bootstransfer (Haussee - Breiter Luzin) bis Anlegestelle 

„Seehotel“, Lichtenberger Badestrand - Bronzezeitliches 
Gräberfeld - Schlossberg - Reiherberg - Feldberg)

W5	 Historisches Feldberg (6 km)
	 Rundgang durch Feldberg - Japanischer Garten - Luzin-

halle - Bootstransfer über Schmaler Luzin - Breiter Luzin 
- Haussee zum Kurpark

W6 	 Kneippwanderung (10 km)
	 Kneipp-Wanderung mit dem Kneippverein „Feldberger 

Quellen“ um den Haussee
W7 	  Familienwanderung (7 km)
	 Eine geführte Wanderung für die ganze Familie mit Überra-

schungen!
W8 	 Geologische Wanderung Naturschutzgebiet Huller-

busch (6 km)
	 Bootstransfer (Haussee - Breiter Luzin - Schmaler Luzin) 

bis Anlegestelle Hullerbusch, geologische Wanderung mit 
Klaus Granitzki

Rad-Wandertouren
R1 	 Große Seenlandrunde (60 km)
	 Feldberg - Lüttenhagen - Koldenhof - Dolgen - Grünow - 

Bergfeld - Carpin - Blankensee - Quadenschönfeld - Bre-
denfelde - Krumbeck - Lichtenberg - Wittenhagen - Feld-
berg

R2 	 Feldberg Classic (15 km)
	 Hausseerunde - Schlossberg - Lichtenberger Badestrand - 

Tornowhof - Wittenhagen - Feldberg

Weitere Angebote
T1 	 Anpaddeln in der Feldberger Seenlandschaft
	 geführte Paddeltouren auf den oberen Feldberger Seen, 

Bootsverleih vor Ort
	 Anmeldungen bitte bis zum 22. Mai bei der Kurverwaltung 

in Feldberg
T2 	 Fahrt mit der „Tschu-Tschu-Bahn“
	 um den Schmalen Luzin (ca. 15 km)
	 Abfahrt um 11:30 Uhr

Anmeldung und Informationen unter www.kreiswandertreffen.de 
bzw. bei der Kurverwaltung Feldberg unter Tel. 039831 2700, 
willkommen@feldberg.de.

Ihre Kurverwaltung

Verkehrsregelung 
zum Kreiswandertreffen 2017

Für den reibungslosen Ablauf des diesjährigen Kreiswander-
treffens wird die Kastanienallee am 27.05.2017 in der Zeit vom 
08:00 Uhr bis 18:00 Uhr für den motorisierten Verkehr gesperrt. 
Anwohner und Gäste im betroffenen Bereich werden gebeten, 
an diesem Tag ihre Autofahrten auf das Notwendigste zu be-
schränken, da während der Veranstaltung mit Behinderungen zu 
rechnen ist. Bezüglich der Parkflächen bittet das Ordnungsamt, 
die Beschilderung zu beachten und auf die sonstigen, öffentli-
chen Parkflächen und den Sonderparkplatz (Festwiese, Küster-
steig) auszuweichen. Hierbei ist zu beachten, dass wegen der 
gleichzeitig stattfindenden Mecklenburger Seenrunde der Park-
platz am Weidendamm in der Zeit vom 26.05.2017 00:00 Uhr 
bis 27.05.2017 18:00 Uhr nicht zur Verfügung steht.
Die Veranstalter und die Gemeinde Feldberger Seenlandschaft 
sind bemüht, die Beschränkungen so gering wie möglich zu hal-
ten und hoffen auf Ihr Verständnis.

Ulrich Möller
SB Ordnung und Sicherheit

Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehren der 
Gemeinde Feldberger Seenlandschaft

Am 01.04.17 wurde die Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Feldberger Seenlandschaft in der Hans-Falla-
da-Schule durchgeführt. Den Mittelpunkt dieser Veranstaltung 
stellte die klassische Tagesordnung dar, wobei der Bericht der 
Gemeindewehrführung - in diesem Jahr gehalten von dem Wehr-
leiter der FFw Feldberg Oberbrandmeister Benjamin Schworm 
und des Jugendwartes Johannes Pakusa - zentrale Bedeutung 
besaß.
Als Gäste konnte die Bürgermeisterin der Gemeinde Feldberger 
Seenlandschaft, Frau Constance Lindheimer, den Gemeindever-
tretervorsteher, Herr Bodo Karberg, und den Vorsitzenden des 
Kreisfeuerwehrverbandes Mecklenburgische Seenplatte, Herr 
Norbert Rieger, begrüßen.
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Herr Schworm zeigte in seinem Jahresrückblick die hohe Leis-
tungs- und Einsatzbereitschaft der Kameraden auf. So sind für 
das Allgemeinwohl der Gemeinde 85 männliche und 5 weibliche 
aktive Mitglieder im Einsatz. Im Jahr 2016 wurden die Kame-
raden neben den regelmäßigen Übungs- und Ausbildungsstun-
den 39 Mal zu Einsätzen alarmiert.
Bei allen Kameradinnen und Kameraden möchten wir uns 
herzlich für die geleistete Arbeit und die konstante Einsatz-
bereitschaft 24 Stunden täglich an sieben Tagen die Woche 
bedanken. Ein besonderer Dank geht auch an die Familien-
angehörigen, welche durch ihr Verständnis für die Feuer-
wehrtätigkeit einen enormen Beitrag für die Sicherheit un-
serer Gemeinde leisten.
Einen besonderen Schwerpunkt bildet die Nachwuchsarbeit in 
der Feuerwehr Feldberg, damit auch weiterhin die Zukunft un-
serer Wehren gesichert ist. An dieser Stelle soll dem Ausbilder-
team rund um den Jugendwart Johannes Pakusa und Nicole 
Runge gedankt werden.
Die Zusammenarbeit der einzelnen Wehren untereinander wird 
weiterhin eine wichtige Aufgabe der Wehrführung und aller Ka-
meraden sein, so die Bürgermeisterin in Ihrem Grußwort. Nor-
bert Rieger versicherte, dass sich der Feuerwehrverband immer 
für die Belange der Kameraden und der Feuerwehren einsetzen 
wird und dass eventuelle Probleme offen und ehrlich diskutiert 
werden, um gute Lösungen zu erreichen.
Schließlich wurden Ehrungen, Beförderungen und Ehrenver-
beamtungen vorgenommen. So bekamen die Feuerwehrkame-
raden eine neue Gemeindewehrführung. Mit den Kameraden 
Marc Kaupa (als Gemeindewehrführer) und Maik Suhrbier (als 
Stellvertreter) ist die Führungsebene vollständig. Beiden wün-
schen wir für die neuen Tätigkeiten viel Erfolg.
Bei den bisherigen Führungskräften, Thomas Masch und Ale-
xander Hirstius, möchten wir uns für die geleistete Arbeit herzlich 
bedanken. Beide bleiben uns als Ortswehrführer und aktive Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr erhalten.
Im Namen Aller bedankte sich schlussendlich Kamerad Schworm 
bei allen Unternehmerinnen und Unternehmern, die Kameraden 
für den Dienst bei der Feuerwehr freistellen. Sein besonderer 
Dank gilt den landwirtschaftlichen Betrieben, die die Tagesein-
satzbereitschaft der Feuerwehren mit sicherstellen. Für Fragen 
der Arbeitgeber rund um das Thema Erstattung des Verdienst-
ausfalls steht der Sachbereich Sicherheit und Ordnung/Brand-
schutz (Herr Möller, Tel.: 039831 250-20) gern zur Verfügung.

Foto: Maik Suhrbier

Mit einem geselligen Plausch bei Bockwurst und Getränken en-
dete die diesjährige Jahreshauptversammlung und es wurde 
schon das gemeinsame Sommerfest geplant.

Constance Lindheimer 	 Maik Suhrbier
Bürgermeisterin 	 Schriftführer und Pressewart

Managementplanung für das 
Fauna-Flora-Habitat-Gebiet (FFH-Gebiet) 
DE 2745-371 „Sandergebiet südlich von 
Serrahn“ - 2. Informationsveranstaltung

Das Staatliche Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mecklenbur-
gische Seenplatte gibt hiermit bekannt, dass am 23.05.2017 im 
Haus des Gastes, Strelitzer Straße 42, in Feldberg um 16:00 Uhr 
eine öffentliche Informationsveranstaltung zur Managementpla-
nung des Fauna-Flora-Habitat-Gebietes „Sandergebiet südlich 
von Serrahn“ stattfindet. Auf dieser Veranstaltung wird der ak-
tuelle Bearbeitungsstand mit den Ergebnissen des naturschutz-
fachlichen Grundlagenteils vorgestellt. Weitere Informationen 
zur Managementplanung können der Internetseite des Amtes 
unter www.stalu-mecklenburgische-seenplatte.de/Suchbegriff 
„Name des FFH-Gebietes“ entnommen werden.

Bodo Heise
Abteilungsleiter Natur, Wasser und Boden

Jagdgenossenschaft Schlicht 	 Feldberg, 7. April 2017

Einladung zur Sitzung 
der Jagdgenossenschaft Schlicht

Hiermit lade ich alle Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft 
Schlicht zur Mitgliederversammlung ein:

Datum: 	 18.05.2017
Uhrzeit: 	 18:00 Uhr
Ort: 	 Feldberg, Jägerzimmer im Stieglitzenkrug, Schlich-

ter Damm 10, 17258 Feldberger Seenlandschaft

Tagesordnung:
1. 	 Eröffnung und Begrüßung sowie Feststellung der Ordnungs-

mäßigkeit der Einladung
2. 	 Information zur erfolgten Jagdverpachtung
3. 	 Beschluss zur Auszahlung der Jagdpacht
4. 	 Beschluss zur Erteilung der Kassenvollmacht
5. 	 Anfragen

Die Versammlung ist nicht öffentlich. Jagdgenossen sind 
die Eigentümer der Grundflächen, die zum gemeinschaftlichen 
Jagdbezirk gehören. Auf die Regelungen der Satzung der Jagd-
genossenschaft zur Vertretung und Bevollmächtigung während 
der Versammlung wird hingewiesen. Danach kann sich ein 
Jagdgenosse (natürliche Person) durch eine andere natürliche 
Person, die Jagdgenosse, Ehegatte oder Verwandter 1. Grades 
oder in gerader Linie ist, vertreten lassen. Eine juristische Per-
son als Jagdgenosse kann sich durch eine natürliche Person, 
die Jagdgenosse ist oder durch einen Bevollmächtigten vertre-
ten lassen. Dieser Bevollmächtigte kann keine weitere Vollmacht 
übernehmen.
Ein Vertreter muss volljährig und mit schriftlicher Vollmacht, die 
nicht älter als 2 Jahre sein darf, versehen sein. Die von einem 
Jagdgenossen vertretene eigene Grundfläche zuzüglich der 
Grundfläche der von ihm vertretenen Jagdgenossen darf ein 
Drittel des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes nicht überschreiten.
Vertreter ohne gültige Vollmacht werden zur Sitzung nicht 
zugelassen. Es wird empfohlen, zur Klärung offener Fra-
gen zum Jagdkataster aktuelle Grundbuchauszüge zur Ver-
sammlung mitzubringen.

Dirk Berg
Jagdvorsteher





04/2017 Seite 9	 KIEK RIN 

Schwerpunkt der Gespräche war die Zusammenarbeit zwischen 
Schule und Hort. Deshalb waren auch Vertreter des DRK Kin-
dergartens und des FIZ mit dabei. Es wurden viele Anregungen 
gegeben zur Gestaltung einer Kooperation, die auch gelebt wird. 
Ein Erfahrungsbericht der Montessorischule in Greifswald, Ma-
terialien der Serviceagentur und das Angebot, die Zusammen-
arbeit zwischen Schule und Hort durch die Serviceagentur zu 
begleiten, belebten die Gespräche.

Ein Höhepunkt war das Arbeitsgespräch mit zwei Referen-
tinnen aus dem Bildungsministerium zu Fragen der Ausge-
staltung der Vollen Halbtagsgrundschule und der Ganztags-
schule.

Die Referentinnen lobten die Angebotspalette an der Feldber-
ger Schule. An dieser Stelle möchte ich besonders den Ehren-
ämtlern unserer Region danken, die durch ihre beständige und 
kontinuierliche Arbeit den Schülern Angebote ermöglichen, die 
oftmals nur durch Spezialisten ausgeführt werden können: Platt-
deutsch, Feuerwehr, Schwimmunterricht durch das DRK, Scha-
chunterricht, Kneipp, Tischtennis, Schülerradio, Theater … Dank 
all denen, die für die Kinder ihr Wissen, ihre Geduld und ihre 
Zeit zur Verfügung stellen. Dies kann man gar nicht hoch genug 
ansehen und schätzen.

Ein großer Dank geht auch an unsere Gemeinde, die bei der Or-
ganisation und Ausstattung und durch finanzielle Zuschüsse un-
sere Arbeit unterstützt. Der Feldberger Ortsrat hat bereits mehr-
fach der Schule am Jahresende eine finanzielle Zuwendung für 
die Kurse ermöglicht.

Im Arbeitsgespräch kam es auch zum Austausch zu ganz prak-
tischen Gegebenheiten und Zwängen an den verschiedenen 
Schulen. So wurde an dieser Stelle angesprochen, wie Fahr-
schüler bei der Teilnahme an AGs und im Leben von Vereinen 
auf den Bustransport abhängig sind und dass es notwendig ist, 
die Arbeit außerschulischer Kursleiter auch finanziell angemes-
sen anerkennen zu können, um ein kontinuierliches Angebot 
aufzubauen.

Sehr aufmerksam nahmen die Referentinnen die Informationen 
entgegen und es gab bereits Überlegungen zur weiteren Unter-
stützung der Arbeit an den Schulen.
Wir sind also weiter auf dem Weg …

Monika Friedrich
Schulleiterin Hans-Fallada-Schule Feldberg

Die Eltern packen es an: 
das nächste Schulfest am 01.06.2017 
von 15:00 - 19:00 Uhr 
am Amtswerder (Wasserskigelände)

Noch sind die Bilder vom letzten Schulfest in den Köpfen: Kinder 
und Eltern beim Basteln, Segwayfahren, Fußballspielen, Zum-
ba, bei Kaffee und Kuchen, am Pizzaofen oder beim Knüppelku-
chen. Das hat Spaß gemacht und war ein großer Erfolg.
Für dieses Jahr haben wir uns überlegt, ein Neptunfest am Amts-
werder zu veranstalten. Schon beim ersten Zusammentreffen al-
ler, die Lust hatten, in der Vorbereitung mit anzupacken, sprudel-
ten die Ideen nur so heraus. Beeindruckend ist die Unterstützung 
vieler Sponsoren aus der Region. So kann dieses Jahr wieder 
ein schönes Programm angeboten werden.

Folgender Ablauf ist geplant:
ab 15:00 Uhr 	 Kaffee, Kuchen, Kinderschminken, Schülerfir-

ma, Töpfern
15:30 Uhr 	 Fußball, Segwayfahren, Basteln, Bratwurst, 

Zuckerwatte, Neptunstaufe
16:30 Uhr 	 Hundeschule
18:00 Uhr 	 Table Quiz

Weitere Pogrammpunkte sind noch in der Absprache und 
könnten noch dazukommen. Die Verantwortlichen für jede Sta-
tion können natürlich jede helfende Hand gebrauchen. Melden 
Sie sich einfach unter 039831 21619 und kommen Sie mit uns 
ins Gespräch, welche „Station“ Sie zu welcher Zeit unterstützen 
würden. Das nächste Planungstreffen findet am 03.05.2017 um 
19:00 Uhr am Wasserskigelände statt.

Benita Kunde
Elternratsvorsitzende

ZUMBA-GOLD startet endlich!

Zumba-Gold ist eine einfachere und langsamere Form vom Zu-
mba und richtet sich an Anfänger, die erst mal langsam star-
ten möchten, Schwangere, aktive Ältere und an Menschen mit 
Gelenkproblemen. Das Angebot Zumba-Gold ist auch ideal für 
Menschen, die z.B. nach einer längeren Pause wieder mit dem 
Fitnesstraining beginnen möchten und langsam und gezielt Ko-
ordination und Kondition aufbauen möchten. Die Übungen ent-
halten zwar alle Elemente des Zumba-Fitness-Konzepts, sind 
aber auf spezielle Bedürfnisse der Teilnehmer zugeschnitten. 
Mein Fokus der Choreografien liegt auf Gleichgewicht, Flexibi-
lität und Koordination. Spaß und das Miteinander in der Gruppe 
stehen im Vordergrund beim Kurs. Tanzen zu können ist kein 
Muss. Der Spaß und die heißen Melodien lassen die Anstren-
gung vergessen und die Pfunde schmelzen.

Bei einem Schnupperkurs gibt es die Gelegenheit, das Angebot 
kennenzulernen. Ab dem 24.04.2017, jeden Montag von 18:00 
bis 18:45 Uhr in der Feldberger Turnhalle.

KOMM, MACH MIT, HAB SPASS ....!!!!!

Benita Kunde
Zumba-Trainerin

Saisonstart Clubkino Feldberg

Am Freitag, den 5. Mai 2017 beginnt in Feldberg die neue Club-
kino-Saison. Wie gewohnt sind dann im Jugendzentrum „JURi“ 
auf dem Amtswerder für ca. mindestens 6 Monate jeden Freitag 
und Mittwoch jeweils um 19:30 Uhr wieder einige Filmhighlights 
zu sehen.
Die Filme werden monatlich ausgesucht und wechseln in der Re-
gel, je nach Verfügbarkeit, im 14-tägigen Rhythmus. Das aktuelle 
Programm wird auf dem monatlichen Kinoflyer veröffentlicht, der 
an den wichtigsten Stellen ausliegt - aber auch gern regelmä-
ßig zugeschickt werden kann. Schreiben sie einfach eine kurze 
E-Mail an info@juriclub.de und sie bekommen das Programm 
rechtzeitig per E-Mail.

Das erste Programm erstellen wir derzeit - den aktuellen 
Stand erfahren Sie immer auf unserer Website unter www.
juriclub.de/kino!

Im Clubkino gibt es grundsätzlich keine speziellen Genres oder 
Filmthemen, wichtig ist uns die vielfältige Auswahl des Pro-
gramms. Es wird also sowohl spannend oder tragisch, als auch 
lustig oder nachdenklich.
Im Feldberger Clubkino steht nicht der neueste technische 
Schrei im Vordergrund, im Gegenteil, man kann sogar die uralte 
analoge Vorführtechnik (Baujahr 1949!) begutachten, über die 
bis zum Jahr 2015 noch so mancher Streifen lief.
Weitere Informationen immer direkt im JURi unter 039831 20376 
oder im Internet unter www.juriclub.de!

Thomas Blumrich
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Der Mai ist gekommen, 
die Töne brechen aus ...

Sie singen gern gemeinsam mit anderen - einstimmig, zweistim-
mig, vielstimmig? Heiter Beschwingtes oder traurig Melancho-
lisches, Weltliches und Geistliches, mal ein Volkslied, mal ein 
Halleluja, mal ...? bevorzugte Sprache Deutsch? oder lieber Eng-
lisch? darf es auch mal Finnisch sein?
Neu in Feldberg, lade ich, Barbara Gepp, erfahrene Chorleiterin 
und Stimmbildnerin, Sie herzlich ein, einen Chor zu gründen und 
freue mich, wenn Sie dabei sind. Wir starten zu unserer eigenen 
Freude, vielleicht singen wir irgendwann ein Ständchen oder …? 
Übrigens kleine Übungen zu Beginn und eine Klavierbegleitung 
lassen auch vermeintlich Sing-Ungeübte schnell mit einsteigen.
Nach einem ersten Treffen am 03.05.2017 um 16:30 Uhr im Ge-
meindehaus der ev. Kirche Feldberg, Prenzlauerstr. 18, proben 
wir dann alle 14 Tage (17.05.2017; 31.05.2017).
Gerne können Sie sich anmelden unter: geppbarbara4@gmail.
com oder 0172 7052070

Barbara Gepp

Neues vom Kirchengemeinderat 
der Kirchgemeinde Grünow-Triepkendorf

Himmel und Erde - Waldgottesdienst in Steinmühle
Am 25. Mai um 10:30 Uhr feiern wir den traditionellen Himmel-
fahrtsgottesdienst in Steinmühle. Fröhlich geht es dort zu - zwi-
schen Himmel und Erde. Es ist eine der wenigen Gelegenheiten, 
an denen wir unter freiem Himmel Gottesdienst feiern. Die Bläser 
musizieren und der Chor wird singen. Aus vielen Ecken unserer 
Kirchenregion kommen Menschen zu Fuß, per Rad oder Bus, 
um dort gemeinsam Himmelfahrt zu erleben. Wen es an Himmel-
fahrt also hinaus in die Natur zieht, auf einen Gottesdienst aber 
nicht verzichten möchte, ist in Steinmühle gut aufgehoben. In 
diesem Jahr hält Pastor Dirk Fey aus Rödlin die Predigt.
Für Kinder gibt es ein extra Programm. Und natürlich wird wie je-
des Jahr im Anschluss für alle, die möchten, Essen und Trinken 
angeboten.
Von Carpin aus pendelt ab 10:00 Uhr ein Bus hinunter zur Stein-
mühle. Ab 12:30 Uhr ist dann die Rückfahrt möglich. Die Busfahrt 
ist kostenpflichtig. Alle sind herzlich willkommen!

Orgelfest in Mechow
Am Pfingstsamstag, den 03. Juni sind sie herzlich eingeladen 
zum Orgelfest nach Mechow. In diesem Jahr wird Klaus Eich-
horn (Berlin/Mechow) u.a. Werke von Bach und Buxtehude an 
der Orgel spielen. Um 16:00 Uhr beginnt das Konzert. Anschlie-
ßend wollen wir vor der Kirche ein (Früh-) Sommerfest feiern. Bei 
Kaffee und Kuchen, Gegrilltem und Salat wollen wir den Abend 
genießen und ausklingen lassen. Wer einen Kuchen oder Salat 
mitbringen möchte, kann dies gerne tun.

Kremserfahrt der Senioren
Am 13. Juni sind alle Senioren ganz herzlich zur Kremserfahrt 
eingeladen. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr auf dem Kösterhof. Wir 
beginnen mit einem Kaffeetrinken, bevor wir hoch auf den Wa-
gen steigen, um uns ca. 2h durch den Nationalpark kutschie-
ren zu lassen. Im Anschluss sind Sie noch eingeladen, bei einer 
Bratwurst den Tag auf dem Kösterhof ausklingen zu lassen. Der 
Bus fährt dann ab 18.00 Uhr alle Teilnehmer wieder in die Dörfer. 
Die Fahrt, das Kaffeetrinken mit Bratwurst kosten 13 EUR.

Wer aus den Dörfern Goldenbaum, Carpin und Bergfeld mitkom-
men möchte, melde sich bitte im Pfarramt (039821 40243) oder 
bei Familie Köller in Carpin (039821 40632)

Buszeiten: Mechow (13:45 Uhr) Triepkendorf (13:50 Uhr) Kol-
denhof (14:00 Uhr) Dolgen (14:10 Uhr)

„Abend ward bald kommt die Nacht“ - Abendgottesdienst 
mit dem Chor in Grünow
Zu einem besonderen Gottesdienst laden wir Sie am Sonntag, 
den 9. Juli 2017 um 18.00 Uhr in die Kirche Grünow ein: An 
einem Sommerabend in den kühlen Mauern der Kirche innehal-
ten, die Gedanken schweifen lassen und Gott nachspüren. Dazu 
sind Sie herzlich willkommen. Der Chor unter der Leitung von 
Cornelia Seidel wird Abendlieder singen und teilweise werden 
Chor und Gemeinde gemeinsam musizieren.

Farbenfroher Familiengottesdienst mit der Kita aus Dolgen
So ein Regenbogen sieht schon wunderschön aus und fröhlich. 
Bunt und fröhlich soll es auch im Familiengottesdienst am 29. 
Juli um 14.30 Uhr mit der Kita Dolgen zu gehen. Und was der 
Regenbogen damit zu tun hat, das wollen wir gemeinsam entde-
cken. In diesem Gottesdienst wird auch Brigitte Voß verabschie-
det. Viele Jahre hat sie als Leiterin und Erzieherin in den Kinder-
gärten Triepkendorf und Dolgen gearbeitet. Viele Kinder und ihre 
Familien hat sie begleitet und ist ihnen ans Herz gewachsen. In 
diesem Gottesdienst wollen wir ihr danken und Gottes Segen 
zusprechen. Anschließend sind alle zu einem farbenfrohen und 
fröhlichen Fest rund um die Rundkirche Dolgen eingeladen.

Beate Lindstaedt
Kirchengemeinderat der Kirchgemeinde Grünow-Triepkendorf

„Sagen Sie mal…“

Die Gleichstellungsbeauftragte fragt nach.

Heute befrage ich Katja Spalteholz (47). Sie ist vor einigen Jah-
ren nach Feldberg gezogen und arbeitet im Bioladen „Leib & 
Seele“.

Foto: privat

Was verbindest Du mit dem Begriff „Anpassung“?
KS: So positiv ist der Begriff für mich nicht, das geht so in Rich-
tung „angepasst sein“. Klar, wenn es um gemeinsame Ziele geht, 
dann richtet man sich miteinander aus und passt sich einander 
an. Aber sonst denke ich bei „Anpassung“ eher an: Halt den 
Schnabel! —- Anpassung heißt für mich auch: Du brauchst nicht 
nachzudenken, du bist Befehlsempfänger. Dieses Nicht-Nach-
denken hat dann auch viel mit ‚Faulheit‘ zu tun. Es ist nicht so, 
dass man zu allem eine Meinung haben muss. Und man muss 
seine Meinung vor allem nicht immer allen Leuten mitteilen, finde 
ich. Aber trotzdem soll man nachdenken über das, was man tut 
und nicht einfach seinen Kopf abgeben.
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Wo passt Du Dich an und wo nicht?
KS: Ich habe mich ja bewusst entschieden, hierher nach Feld-
berg zu ziehen. Da musste ich mich nach meinen Stadtjahren 
natürlich an das Landleben anpassen. Und auf der Arbeit muss 
ich mich auch anpassen. Oft sind es so technisch-logistische Er-
fordernisse: Sache X muss bis dann und dann fertig sein. Das 
muss man dann eben machen.

Sich nicht anzupassen kann ja auch sehr viel Mut erfordern. 
Würdest Du auf der Straße eingreifen, wenn Du siehst, dass je-
mand bedroht wird?
KS: Ja, klar. Ich würde die Rechnung aufmachen, ob mein Leben 
in Gefahr ist. Aber dann würde ich eingreifen oder Hilfe holen, 
wenn ich selbst körperlich nicht in der Lage wäre, dem Einhalt 
zu gebieten.

Oft geht es aber auch gar nicht um solchen körperlichen Mut. Es 
kann auch schon viel Mut kosten, einfach seinen Standpunkt zu 
vertreten.
KS: Ja, das stimmt. Dabei vermisse ich manchmal eine gesun-
de Streitkultur. Zwei Menschen mit unterschiedlichen Ansichten 
treffen sich und tauschen Argumente aus. Das soll nicht unter die 
Gürtellinie gehen. Aber ich hab auch nichts davon, wenn jemand 
aus einem Gespräch einfach wegrennt. Ich will ja verstehen, wie 
das für ihn funktioniert, wie seine Gedankengänge sind. Da bin 
ich auch einfach neugierig, warum jemand das so sieht oder so 
macht. Dann braucht man Zeit, dass man seine Argumente auch 
vortragen kann. Ich finde, wir geben uns zu wenig Zeit, einfach 
auch mal den Satz zu Ende zu reden. Es geht ja nicht darum, 
den anderen von meiner Meinung zu überzeugen. Wir können 
vom Tisch aufstehen, und du denkst weiter A und ich B. Aber wir 
wissen dann mehr voneinander. Wir sind doch alle anders, es 
wäre ja bekloppt, wenn alle das Gleiche denken.

Und jemanden zu verstehen oder sogar Verständnis für ihn zu 
haben, bedeutet ja nicht unbedingt, dass ich auch mit ihm einver-
standen bin. Das wird oft verwechselt, finde ich. – Und schließ-
lich: wenn wir miteinander streiten, dann haben wir in dem Mo-
ment wirklich etwas miteinander zu tun. Streiten ist auf jeden Fall 
keine Gleichgültigkeit.
KS: Ja, das sehe ich auch so. Streiten heißt auch, Interesse an 
dem anderen zu haben. Ich kenne das von zu Hause, seit meiner 
Kindheit. Wir haben immer alle am Tisch gesessen, und jeder 
hat erzählt, was von seinem Tag gut oder nicht so gut war. Da 
wurden viele Argumente gewechselt. Und je mehr Austausch, 
desto mehr wächst man ja daran. Man wird ja nicht geboren und 
hat dann eine fertige Meinung zu allem!

Was wäre anders in Deinem Leben, wenn Du ein Mann wärst?
KS: Dann könnte ich meinen Namen in den Schnee pinkeln!

Herzlichen Dank für das Gespräch!
Merete de Kruyf

Neues Konzept Gutshof Wittenhagen

Im Zuge der Umgestaltung der Gutsanlage Wittenhagen sind der 
Gutsladen und das Restaurant „Zum Wildschwein“ bis auf Wei-
teres geschlossen. Um den Tourismusbereich auszubauen, ist 
für diesen Standort zunächst ein Pensionsbetrieb vorgesehen, 
der Schritt für Schritt in eine Hotelanlage überführt wird. Erste 
Gäste werden in der Saison 2018 erwartet. Hierfür werden mit 
Abschluss der Fassadenarbeiten am Gutshaus entsprechende 
Umbauten an Pferdestall und Heuherberge in Angriff genom-
men. Aufgrund langfristig angelegter Pläne wird auch die Kunst-
halle als Ausstellungsort am 22.10.2017 mit Ende der Som-
merausstellung Realissima XIII für immer ihre Pforten schließen. 

Bis dahin stehen zwei wunderbare Ausstellungen und zwei inte-
ressante Veranstaltungen im Kalender. Eine davon beginnt mor-
gen um 17 Uhr mit einer kurzen Führung durch die Ausstellung 
„Mannsbilder“ und stellt im Anschluss die Buchautorin und Verle-
gerin Katrin Rohnstock vor. Ihr neuestes Buch „Aus der Bahn ge-
worfen“ bringt sich mit einer Sammlung von Männer-Schicksalen 
außergewöhnlich ehrlich in die Thematik der Ausstellung ein. Zu 
Gast und im Interview sind außerdem zwei Protagonisten, die 
von ihrem Ringen um ein neu sortiertes Leben nach dem freien 
Fall erzählen.

Das Licht der Kunsthalle verlischt. (Foto: Frau Volkmann)

Katrin Volkmann
Ltg. Kunsthalle

KUNST - CAFÉ

Im Pfarrhaus Triepkendorf
Am 12. und 19. Mai wird das Kunst - CAFÉ im Pfarrhaus in Triep-
kendorf zwischen 14:00 und 18:00 Uhr zu Gast sein. Wir laden 
Sie ganz herzlich ein, reinzuschauen und wenn Sie mögen an 
dem Kunstangebot teilzunehmen.

KUNST-PAUSE an Himmelfahrt –
Tag der offenen Kirchen in unserer Gemeinde
Seit Januar sind Dana Jeschke und Ramona Seyfarth mit ihrem 
KUNST - CAFÉ zugleich Gäste und Gastgeberinnen in unseren 
Dörfern. In einer offenen Atmosphäre kommen hier viele unter-
schiedliche Menschen aus den Dörfern zusammen, Kinder und 
Erwachsene. Bei Kaffee und Kuchen kann man da den Alltag hin-
ter sich lassen. Es wird viel erzählt und gelacht – das Leben steht 
im Mittelpunkt. Und es gibt Gelegenheit, unter der Anleitung der 
beiden Künstlerinnen selbst künstlerisch aktiv zu werden. Was 
da besprochenen und bildnerisch bearbeitet wird, ist in Inhalt 
und Methoden so unterschiedlich und individuell wie die Gäste 
und ihre Dörfer selbst. Jede(r) bringt seine eigenen Geschichten 
mit. Zu Himmelfahrt nun wird es möglich sein, die bisher entstan-
denen Arbeiten in den 6 Kirchen unserer Gemeinde zu entde-
cken. Alle Kirchen werden von 10:00 Uhr bis zum Abendgeläut 
um 18:00 Uhr geöffnet sein. Und in jeder Kirche können ganz 
unterschiedliche Kunstwerke entdeckt und bestaunt werden. In 
Mechow gibt es dann um 16:00 Uhr ein kleines Fest. Dort kön-
nen sie auch Ramona Seyfarth und Dana Jeschke treffen.

Beate Lindstaedt
Kirchengemeinderat der Kirchgemeinde Grünow-Triepkendorf
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Rückblicke aus der Abteilung Tischtennis

Rückrunde und Endergebnis in der Stadtliga Prenzlau
Nach zwei Siegen am 20.03.2017 und am 27.03.2017 gegen 
BBS Prenzlau (10:3) und ESV2 Prenzlau (10:2) konnten die 
Feldberger Tischtennisfreunde ihre Rückrunde positiv beenden. 
Wie bereits in der Vorrunde erkämpften sich die Luzinstädter in 
der Rückrunde mit 5 Siegen und 4 Niederlagen ein gutes Ergeb-
nis.
Im Spielbetrieb der Stadtliga Prenzlau 2016/2017 belegte der 
SV Feldberg im Endergebnis mit 10 Siegen und 8 Niederlagen 
von 10 Mannschaften einen beachtlichen 5. Platz. Dieses gute 
Ergebnis ist für unsere Mannschaft Motivation für das Spieljahr 
2017/2018, stellte Abteilungsleiter Joachim Hirstius fest.
Einen besonderen Dank gilt dem Mannschaftleiter Alexander 
Hirstius für seine geleistete Arbeit.

48. Tischtennisturnier der Tausend in Neubrandenburg
Beim 48. Tischtennisturnier der Tausend am 04.04.2017 konnte 
Alexander Hirstius vom SV Feldberg seinen Erfolg aus dem Vor-
jahr wiederholen und holte sich den Nordkurierpokal 2017. Im 
Finale besiegte er Ernst Baumann vom SV Turbine Neubranden-
burg. Dritter wurde Egbert Rohr von Traktor Jürgenstorf.

5. Kinder- und Jugendsportspiele im Tischtennis
Am 08.04.2017 fanden die 5. Kinder- und Jugendsportspiele im 
Tischtennis des Kreissportbundes Mecklenburgische Seenplatte 
in der Turnhalle der Warener Berufsschule statt. An dem Tur-
nier nahmen 32 Schülerinnen und Schüler aus den Vereinen SV 
Teterow, TTC Grün/Weiss Waren, Fortuna Tützpatz, SV Sta-
venhagen, TSV 90 Röbel und SV Feldberg teil. Die Vorrunden 
wurden in Gruppen und die Endrunden im KO-System gespielt.
Der SV Feldberg reiste mit 2 Spielerinnen und 4 Spielern an. 
Bei den Schülerinnen C im Einzel belegte Lilli Oergel einen sehr 
guten 2. Platz und Luise Hecht einen guten 4. Platz. Im Wett-
bewerb Schüler B im Einzel erreichte Gideon Hirstius ebenfalls 
einen guten 4. Platz. Bei den Doppelwettbewerben erkämpfte 
sich das Feldberger Duo Lilli Oergel/Luise Hecht Schülerrinnen 
C einen tollen 3. Platz. Ebenfalls einen tollen 3. Platz errang bei 
den Schülern B das Duo Gideon Hirstius SV Feldberg/Raddatz 
SV Stavenhagen.
Die anderen Starter vom SV Feldberg konnten trotz guter Leis-
tungen in dem starken Teilnehmerfeld sowohl im Einzel als auch 
im Doppel nicht das Halbfinale erreichen. Das Team des SV 
Feldberg trat geschlossen auf und konnten sein Ergebnis ge-
genüber 2016 wesentlich verbessern. Trainer Joachim Hirstius 
freute die Einstellung, der Kampfgeist und die gezeigten Leistun-
gen seiner Schützlinge.

Foto: SV Feldberg

Joachim Hirstius

Spinnangeln

Liebe Sportsfreunde des Anglervereins „Feldberger Seen“ 
e.V.
Am Montag, den 01.05.17, führen wir unser Spinnangeln mit den 
Kindern durch.

Treffpunkt: 	 9:00 Uhr
Ort: 	 Scholverberg, Feldberg

Alle Mitglieder des Vereins sind dazu recht herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Die Feldberger Angler 
nach erfolgreichem Arbeitseinsatz

Wenn es Frühling in der Feldberger Seenlandschaft wird, ist 
es Zeit an und auf unseren Gewässern nach dem Rechten zu 
sehen. So trafen sich am Sonntag vor Ostern die Mitglieder 
des Anglervereins „Feldberger See“ e.V. zu ihrem diesjährigen 
Arbeitseinsatz. 28 Angler, darunter 8 Kinder und Jugendliche, 
befreiten die Uferbereiche um den Feldberger Haussee, den 
Breiten und den Schmalen Luzin von Unrat. Mit viel Eifer wa-
ren alle, der Jüngste gerade 5 Jahre und der Älteste bereits 71 
Jahre, dabei die unerwünschten Überreste der letzten Urlaubs-
saison und der Wintermonate zu beseitigen. Erfreulich ist, dass 
die Menge an Unrat, welche die Sportfreunde gefunden haben 
gegenüber den Vorjahren deutlich abgenommen hat. Besonders 
deutlich wurde dieses auf den Inseln im Haussee und der Halb-
insel Amtswerder. Nach getaner Arbeit und bei bestem Wetter 
wurde noch gegrillt und etwas Anglerlatein erzählt. Alle freuen 
sich auf die beginnende Angelsaison.

Foto: Anglerverein „Feldberger See“ e.V.

Ernst Niemann
Vorsitzender

Feldberger Angler blicken auf ein 
erfolgreiches Jahr zurück

Eine erfolgreiche Bilanz über die im Jahr 2016 geleistete Arbeit 
konnten die Mitglieder des Anglervereins „Feldberger Seen“ e.V. 
auf ihrer Jahreshauptversammlung im Februar ziehen. Unter den 
73 Mitgliedern des Vereins sind 7 Ehrenmitglieder, 4 Jugend-
liche und 10 Kinder. Ein abwechslungsreiches Vereinsleben 
mit vielen Veranstaltungen über das ganze Jahr hinweg bietet 
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allen Vereinsmitgliedern etwas. Ein Arbeitseinsatz im Frühjahr, 
Frühjahrshegefischen, ein Sommerfest, Herbsthegefischen, ein 
gemeinsames Spinnangeln, ein zünftiger Anglerball, mehrere 
Skatabende in den Wintermonaten und ein Castingturnier zum 
Jahresausklang sind die Höhepunkte des Vereinslebens.
Ein besonderer Schwerpunkt ist die Jugendarbeit. So wird zu-
sätzlich ein wöchentliches Castingtraining in den Wintermona-
ten, ein Extra Spinnangeln und ein Sommerangelcamp für die 
Kinder und Jugendlichen durchgeführt.

Erfolgreich arbeiten die Angler schon seit Jahren mit den Fi-
schern in unserer Gemeinde zusammen. Fischermeister Fran-
kiw unterstützt den Verein großzügig und unbürokratisch bei 
der Durchführung der Veranstaltungen des Vereins. Obwohl 
nur wenige Sportfreunde auf den Carwitzer Seen ihrem Hobby 
nachgehen, gibt es eine sehr gute Zusammenarbeit mit Fischer-
meister Frank Krüger. Die Vereinsmitglieder verurteilen auf das 
Schärfste die Verbreitung von Handzetteln mit verleumderischen 
Inhalten in der Gemeinde.
Vorbehaltlos informiert Herr Krüger den Verein über die Bewirt-
schaftung seiner Fischereigewässer. Regelmäßig wird von un-
abhängigen Stellen die Entwicklung des Fischbestandes in den 
Carwitzer Seen untersucht. Über Besatzmaßnahmen, vor allem 
von Aalen, werden die Angler schon seit Jahren informiert und 
zu den Besatzmaßnahmen selbst eingeladen. Die Angler auf 
den Carwitzer Gewässern werden regelmäßig durch Fischerei-
aufseher kontrolliert, haben aber auch spezielle, für sie günstige 
Fangvorschriften beim Fischer. Die Heranführung besonders 
von Kindern an den Angelsport fördert Fischer Krüger, in dem 
eine Tagesangelkarte für bis zu 13-Jährige lediglich 1 Euro ko-
stet. Auch Fischer Oliver Pahlke hat den Anglern wiederholt Un-
terstützung angeboten, welche bisher vom Verein wenig genutzt 
werden konnte.
Insgesamt möchten die Feldberger Angler den Fischern für die 
gute Zusammenarbeit danken und wünschen sich auch für die 
Zukunft ihre Unterstützung.

Ernst Niemann
Vorsitzender

„Szenen einer Ehe“ - 
Theater im Kunstverein

Nachdem wir im letzten Monat Franz Kafkas Erzählung „Die Ver-
wandlung“ vorgestellt haben, wenden wir uns im Frühlingsmonat 
Mai einem eher humoristischen Autor zu. Loriot hat mit spitzer 
Feder und wunderbar witzigen Dialogen den deutschen Alltag 
auf’s Korn genommen.

 

� Foto: Privat

Die Schauspielerin Uta Eisold („Oben bleiben“) und Regis- 
seur Ekkehard Dennewitz - auch im wirklichen Leben ein 
Paar - nehmen Sie mit auf eine vergnügliche Reise durch den  
Ehealltag.  Gemeinsam diskutieren sie die Kochzeit des „Früh-
stückseies“ oder belegen einen Kuss-Workshop, um schließlich 
festzustellen, dass Männer und Frauen doch nicht zusammen-
passen.
Vielleicht schaut auch noch der Doktor Müller-Lüdenscheid  
vorbei, getreu seinem Motto: Die Ente bleibt draußen!
„Szenen einer Ehe“ nach Loriot
Es spielen Uta Eisold und Ekkehard Dennewitz
Samstag, 20.05.2017 um 19:00 Uhr
In der Galerie des Kunstvereins im Haus des Gastes, Feldberg
Eintritt 8€/ ermäßigt 6€

Sylvia Bretschneider

Neuer Vorstand 
des Ruth-Werner-Vereins

Die gut besuchte Jahresversammlung des Vereins – auch ein 
neues Mitglied wurde begrüßt – zog Bilanz für 2016.
Die Teilnehmer freuten sich über die Resonanz auf die verschie-
denen Angebote von Lesungen, Gesprächsrunden und Füh-
rungen in der Ausstellung. Die bereits veröffentlichten Vorstel-
lungen für das Gedenkjahr wurden bestätigt. 
Die schon in diesem Jahr erfolgten Bemühungen, Ruth Werner 
ins Gedächtnis zu rufen, z. B. beim Literaturfest an der Fal- 
lada – Schule und auf Veranstaltungen zum Internationalen 
Frauentag, wurden gewürdigt als Schritt, über Carwitz hinaus-
zugehen. 
Allen Beteiligten wurden Anerkennung und Lob zuteil. Es wurde 
jedoch darüber diskutiert, wie mehr Jugendliche mit der Arbeit 
des Vereins vertraut gemacht werden könnten. 
Der Vorstand wurde entlastet mit besonderem Dank an Dr. Dief-
fenbacher als Schatzmeister, der nicht wieder kandidierte. Ein-
timmig wurde der neue Vorstand gewählt: Anneliese Schröder, 
Ingrid Becker und Kerstin Heinrich stehen als Ansprechpartner 
zur Verfügung. 
Zur Wiedereröffnung der Ausstellung im Carwitzer Scheunen-
laden am Montag, dem 1. Mai, um 14:00 Uhr lädt der Verein 
herzlich ein. 
Im Mittelpunkt steht Ruth Werners Buch „Ein ungewöhnliches 
Mädchen“. Sicherlich werden viele Freunde Ruth Werners er-
scheinen.

i. A. Ingrid Becker � Foto: Vorstand
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Tourismusseite

Tourismusseite
Aus zwei wird eins - Utröper-FeldbergNavi

Es ist es so weit! Die neue Broschüre zur Urlaubsgestaltung in 
der Feldberger Seenlandschaft liegt druckfrisch bereit - für Ur-
lauber und Kur- und Tagesgäste, die nach Anregungen für Ihren 
Aufenthalt suchen. Auch für den Einheimischen ist diese kleine 
Urlaubsbroschüre eine wertvolle Bereicherung bei der Freizeit-
gestaltung.
Um das Informationsmaterial für die Gäste der Feldberger Seen-
landschaft wieder übersichtlich in einer Publikation zu bündeln, 
hatten sich die Kurverwaltung und das Unternehmernetzwerk 
17zwo58 Ende letzten Jahres auf die Reduzierung zu einer Prin-
tausgabe zur Urlaubsgestaltung geeinigt.
Und so wurden aus „Utröper“ und „Feldberg-Navi“ der “Utröper-
FeldbergNavi“. Damit erhält der Leser nicht nur wertvolle Tipps 
zur Feldberger Seenlandschaft, sondern auch einen Überblick 
zur Historie, den Naturschutz, der Kurabgabe und Kneipp und 
natürlich jede Menge Urlaubs- und Freizeitangebote.
Den „Utröper-FeldbergNavi“ erhalten Sie in der Touristinformati-
on Feldberg sowie in den Hotels, Restaurants und bei den tou-
ristischen Anbietern in der Region.

Ihre Kurverwaltung

Ein Besuch im Fallada-Museum in Carwitz
lohnt sich immer!

Neben idyllischer Landschaft und interessanten Einblicken in 
das Leben des großen deutschen Schriftstellers hat das Haus 
vor allem eins zu bieten: hochkarätige Kulturprogramme. Damit 
das so bleibt, unterstützt die Sparkasse Mecklenburg-Strelitz die 
Einrichtung, die sich längst zu einem Besuchermagneten ent-
wickelt hat. Jährlich �nden etwa 15.000 Gäste den Weg in das 
einstige Refugium Falladas, das außer montags auch an Feier-
tagen von 10 bis 17 Uhr geöffnet hat. In der von November bis 
März andauernden Nebensaison, ist das Museum von 13 bis 16 
Uhr für seine Besucher da. Damit das Gesamtpaket stimmt, er-
möglichte die Sparkasse unter anderem den Kauf einer Sound-
anlage, die Neugestaltung der Homepage sowie Investitionen in 
die Sanitäranlagen.
Museumsdirektor Dr. Stefan Knüppel liegt besonders die neue 
Sonderausstellung am Herzen. Sie ist ab Ostern zu sehen. Unter 
dem Titel „Otto und Elise Hampel - Karte bitte wandern lassen!“, 
sind Postkarten des Berliner Arbeiter-Ehepaares zu sehen, die 
zum Widerstand gegen die Nazis aufriefen. Die in den Haus-
�uren verteilten Karten gelangten schließlich auch in die Hände 
der Gestapo. Das Paar wurde festgenommen und hingerichtet. 
Die Geschichte der Hampels machte Fallada in seinem Roman 
„Jeder stirbt für sich allein“ unvergessen. Weiterer Höhepunkt 
der Saison sind die Fallada-Tage, die vom 21. bis 23. Juli statt�n-
den und natürlich die beliebte Reihe „freitags bei Fallada“, die mit 
Lesungen, Konzerten und Filmabenden den Alltag der Besucher 
ein ganzes Stückchen bunter machen wird.

Wer nach Carwitz kommt, kann sich auf vielfältige Programme 
freuen. Landrat Heiko Kärger (2.v.l.) war mit Andrea Binkowski, 
der Vorsitzenden des Vorstandes der Sparkasse Mecklenburg-
Strelitz und Vorstandsmitglied Thomas Hartung bei Museumsdi-
rektor Dr. Stefan Knüppel (l.) zu Gast, um die Förderung für das 
Haus zu überbringen. (Foto: Carola Biermann)

Für weitere Informationen oder Fragen:

Carola Biermann (cb)
Pressesprecherin / Öffentlichkeitsarbeit
Sparkasse Mecklenburg-Strelitz
Strelitzer Straße 27, 17235 Neustrelitz
Fon: 03981 - 27 44 54
carola.biermann@spk-mecklenburg-strelitz.de
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Veranstaltungen 28.04.2017 - 26.05.2017

Einzelne Termine

Sa.	 29.04.	 Ausstellungseröffnung: 	 Koldenhof
11:00	 Falko Behrendt: Malerei und Gra�k 	 Kunsthaus
		  Wolfgang Friedrich: Bildhauerei
		  Ausstellungseröffnung und Podiums-
		  gespräch mit den Künstlern
17:00	 Lesung und Gespräch: „Aus der 	 Wittenhagen
		  Bahn geworfen - Männer im	 Kunsthalle
		  Interview“mit Autorin Katrin Rohnstock
19:30	 Live-Musik „Peer Orxon“	 Feldberg
		  Specials of Rock, Swing & Blues	 Abendsegler
20:00 	 Konzertreihe: KULToUR im JURi: 	 Feldberg
		  „Hasenscheiße“ - Die wildesten	 JURiClub
		  Liedermacher auf diesem Planeten.
		  Reservierungen/Kartenvorverkauf:
		  039831 2700 o. kultur-konsulat@web.de
So.	 30.04. 	Live-Musik „The Lucky Strings“ 	 Carwitz
19:00 	 Tanz in den Mai ... mit Klassikern 	 Alte Scheune
		  der Rock, Blues und Country-Musik
Mo.	 01.05. 	Eröffnung der Ruth-Werner- 	 Carwitz
14:00 	 Ausstellung 2017: 	 Scheunen-
		  „Ein ungewöhnliches Mädchen“ 	 laden
Di.	 02.05.	 Wanderung „naturnah wandern“ 	 Carwitz
10:00	 - der Hullerbusch - 	 An der Bäk
Mi.	 03.05.	 Kräuterstunde im Jahreskreis	 Koldenhof
17:30	 Kräuter u. eßbare Wildp�anzen	 Manufaktur
		  und deren Anwendungen,	 „Liebstöckel“
		  auf Anmeldung unter 039820 30177
		  oder 01626990028
Do.	 04.05.	 Wanderung „naturnah wandern“ 	 ab Mellenau
10:00	 - die Eichenallee - 	 von Funken-
			   hagen
			   1. Weg links
Sa./So.	 Offene Ateliers Brandenburg	 Mechow
5./6.05	 www.kulturland-brandenburg.de	 Fürsten-
			   werder
			   Thomsdorf
			   Funken-
			   hagen
Sa.	 06.05. 	Buchvorstellung Dr. Kurth: 	 Feldberg
18:00 	 „Heilpilzvademecum“ 	 Haus d.
		  Der Kräuter- und Pilzexperte stellt	 Gastes
		  sein neues Buch vor
19:00 	 Live-Musik „Generation 2“ 	 Carwitz
		  Rockmusik mit Fun, Action, Power	 Alte Scheune
Di.	 09.05. 	Wanderung „naturnah wandern“ 	 Carwitz
11:00 	 - Wüstung Krüselin und Krüselin - 	 Findlings-
			   garten
Do.	 11.05. 	Wanderung „naturnah wandern“ 	 ab Feldberg
10:00 	 - die alte Kiesgrube- 	 Parkplatz 
			   Luzinfähre
Fr.	 12.05. 	Japanischer Abend 	 Triepkendorf
18:30 	  Querschnitt durch die traditionelle	 TENZO
 		  Japanische Küche (5 Gänge-Menü)
 		  Vorbestellung 039820 33940
20:00 	 freitags bei Fallada: 	 Carwitz
 		  „Jeder stirbt für sich allein“ Lesung 	 Fallada
		  mit Museumsleiter 	 Museum
		  Dr. Stefan Knüppel
Sa.	 13.05. 	Live-Musik „Joris Hering Blues 	 Feldberg
19:30 	 Band“ energiegeladener Blues 	 Abendsegler
 		  mit deutschen Texten

So.	 14.05. 	Brunch - hausgemachte 	 Feldberg
10:00 - 	 Leckereien für jedermann 	 De
14:00 	 Anmeldung erbeten 039831 528964	 Kaffeemoehl
15:00 	 Geburtstagsfeier Ruth Werner 	 Carwitz
 		  „Sonjas Rapport“ 	 Fallada -
			   Museum
17:00 	 Frühjahrskonzert 2017 	 Fürsten-
		  „Duo Pavane“ 	 hagen
 		  Marina Paccagnella - Harfe	 Kirche
 		  Friederike Fechner - Violoncello
 		  Werke von L. v. Beethoven, Arvo Pärt,
 		  Bernhard Romberg, Manuel de Falla,
 		  Isang Yun und Jan Kuetzier
Di.	 16.05. 	Wanderung „naturnah wandern“ 	 ab Feldberg
10:00 	 - Breiter Luzin und Scharteisen - 	 Altes 
			   Zollhaus
Do.	 18.05.	 Wanderung „naturnah wandern“ 	 ab Carwitz
10:00 	 - Wüstung Krüselin 	 Findlings-
			   garten
Fr.	 19.05. 	freitags bei Fallada: 	 Carwitz
20:00 	 „Bleibt Schulzenhof ?“ 	 Fallada-
		  Selbstzeugnisse von Eva und Erwin	 Museum
 		  Strittmatter, Lesung mit dem
 		  Herausgeber Dr. Manfred Schemel
Sa.	 20.05. 	Live-Musik „Edgar & Marie“ 	 Carwitz
19:00 	 Musik der 60er und 70er Jahre 	 Alte Scheune
Sa.	 20.05. 	Theater „Szenen einer Ehe“ 	 Feldberg
19:00 	 nach Loriot mit Uta Eisold und 	 Haus des
		  Ekkehard Dennewitz	 Gastes
So.	 21.05. 	Internationaler Museumstag 	 Carwitz
11:00 	 „Hans Fallada Museum in Carwitz“ 	 Fallada-
		  Programm im Rahmen des dies-	 Museum
 		  jährigen Themas
 		  „Spurensuche. Mut zur Verantwortung!“
Di.	 23.05. 	Wanderung „naturnah wandern“ 	 ab Carwitz
10:00 	 - über den Winkel - 	 Kirche
Do.	 25.05. 	Wanderung „naturnah wandern“ 	 ab Mellenau
10:00 	 - die Eichenallee - 	 von Funken-
			   hagen
 			   1. Weg links
11:00 	 Herrentags-Party mit Gitarren- 	 Carwitz
 		  Live-Musik von „Marshall“ 	 Carwitz Eck
 		  Party auf unserer Terrasse mit
 		  Thüringer Bratwurst, Steaks
		  vom Grill u. v. m.
11:00 	 Große Herrentags-Party 	 Carwitz
 	  	 mit musikalischem Frühschoppen, 	 Alte Scheune
 	  	 Schwein & Pute vom Spieß und 
		  original Thüringer Spezialitäten 
		  vom Grill.
 	  	 Ab 19 Uhr Live-Musik mit 
		  „Oderdammies“
11:00 	 Herrentag ... wird gefeiert mit 	 Waldsee
 	  	 amerikanischen Barbecue 	 Jagdschloss
 	  	 Grillen und andere Verköstigungen,
 	  	 mit vielen Überraschungen!
12:00 	 Herrentagstour, auf die Plätze 	 Feldberg
 	  	 fertig los! KESSELGULASCH vom 	 De
		  offenen Feuer auf der Hofterrasse.	 Kaffeemoehl
18:30 	 Pute vom Spieß zum Herrentag 	 Feldberg
 	  	 Knusprige Leckereien mit bunten 	 Stieg-
		  Beilagen- und Salatbuffet	 litzenkrug
19:30 	 Autorenlesung: Harald Wandel 	 Koldenhof
 	  	 Schauspieler bei DEFA und Fern- 	 Kunsthaus
 	  	 sehen der DDR in verschiedenen 
		  Filmen
Fr. 	 26.05.	 freitags bei Fallada: 	 Carwitz
20:00 	 „Ich mach ein Lied aus Stille“	 Fallada-
		  Eva und Erwin Strittmatter	 Museum
 	  	 musikalische Lesung mit Susanne
 	  	 Kliemsch, am Klavier begleitet von
 	  	 Matthias Behrsing
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Sa. 	 27.05. 	Puppentheater 	 Camping-
19:00 	 für Groß & Klein 	 platz am 
			   Dreetzsee
Sa. 	 27.05.	 6. Kreiswandertreffen 	 Feldberg
ab 10:00 	 Es treffen sich Radler, Wander- 	 ab Kurpark
 	  	 und Sportinteressierte in Feldberg
19:00 	 Live-Musik „MarieJane“ 	 Carwitz
 	  	 Klassiker aus Soul, Blues & Rock 	 Alte Scheune

Regelmäßige Veranstaltungen
mittwochs
16:00 	 Feldberg, Klinik am Haussee
 		  „Gesundheitsvortrag“ zu 
		  verschied. Themen
19:00 	 Wittenhagen, „Zum Wildschwein“
 	  	 TANGO - offener Tanzkurs
19:30 	 Feldberg, Clubkino im JURi-Club
(ab 10.05.) 	 Filmvorführung, Programm 
		  unter www.juriclub.de
donnerstags
09:00 	 Feldberg, ab Fürstenberger Str. 8
 		  Geführte Pilzwanderung mit 
		  Udo Hopp
10:00 	 Kräuterstunde für Gäste 	 Koldenhof
(ab Mai)	 Kräuter u. eßbare Wildp�anzen 	 Manufaktur
 		  und deren Anwendungen, 	 „Liebstöckel“
 		  auf Anmeldung unter 039820 30177
 	  	 oder 01626990028
19:30 	 Feldberg, Turnhalle
bis 		  ZUMBA mit Benita für jedermann
20:30 	 ohne Anmeldung, Einstieg jederzeit möglich
freitags
10:00 	 Feldberg, ab Haus des Gastes
 		  Orchideen und Himmelsseen -
		  Wiesenparkführung
 		  Der Naturpark-Ranger vermittelt Ihnen
		  Wissenswertes
 		  über die einheimische P�anzen- und Tierwelt
		  sowie über die Feldberger Seen
19:30 	 Feldberg, Clubkino im JURi-Club
(ab 05.05.) 	 Filmvorführung, Programm 
		  unter www.juriclub.de
samstags
10:00 	 Feldberg, Haus des Gastes
		  Kremserfahrt um die Seen mit der
		  Pferdetouristik Püttmer (Anmeldung
		  039831 20549)
10:00 - 	 Feldberg, Strelitzer Str. 26
12:00 	 Heilpilz- u. Heilkräuterwanderung
 		  Pilzwanderung mit dem Pilz- und Kräuterexperten
 		  Dr. Jochen Kurth (Anmeldung 039831 27329)
18:30 	 Feldberg, Steglitzenkrug
 	  	 Pute am Spieß mit reichhaltigem Salatbuffet und
 	  	 selbst gebackenem Brot
sonntags
12:00 	 Feldberg, Landhaus Stöcker, Strelitzer Str. 8
 	  	 Sonntägliches Veganes Menü
 	  	 (Anmeldung bis freitags unter 039831 2710)
13:00 - 	 Feldberg, Quaki-Spielhof, Neuhofer Str. 14
16:00 	 Hüpfburg-Nachmittag
 	  	 Kinderquads, ein Riesensandkasten und viele
		  andere Spielmöglichkeiten
14:30 	 Feldberg, Klinik am Haussee - Cafeteria
 	  	 Kaffeemusik - bei Kaffee und Kuchen kann sich
		  die Musik noch viel besser entfalten.
18:00 	 Wittenhagen, „Zum Wildschwein“
 	  	 SALSA, RUEDA, SWING - offener Tanzkurs
 	  	 Hier ist die Freude an der Bewegung zur Musik
		  das Wichtigste.
täglich
Feldberg, ab Haus des Gastes, Verleih in der Touristinformation
„Audioguide“
Historische Wanderung rund um die Feldberger Seen,
23 Stationen mit interessanten Informationen zu Landschaft, 
Land und Leuten.

Feldberg, Bibliothek im Haus des Gastes
Dienstag und Donnerstag 	 von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr,
Mittwoch und Freitag 	 von 09:00 Uhr bis 14:00 Uhr.

Feldberg, ,Neuhofer Str. 14
»Quaki«-Spielhof“ - Quadfahren für Kids, Spielhof und Bi-
stro
April: Fr. - So. ab 12:00 Uhr
Christiane Reinke, Tel. 0171 2152282

Feldberg, Strelitzer Str. 36
„Boots-Berg“ - Elektro Power Bootsfahrten
Tägl. 10:00 und 14:00 Uhr sowie auf Anfrage,
Fam. Berg, Tel. 039831 20554, 0171 3880726

Feldberg, Anleger im Kurpark
Seenrundfahrten mit der »Feldberger Fahrgastschifffahrt«
Tägl. 10:00 und 14:00 Uhr sowie auf Anfrage
Fam. Regner Tel. 039831 20940

Feldberg, Kaffeegarten & Bäckerei Scherff
Frühstücksbuffet von 8:00 bis 11:00 Uhr (ab 30. April)

Feldberg, Sonnenhotel am See
Schwimmbad und Sauna für jedermann
Schwimmbad 	 von 07:00 bis 22:00 Uhr
Sauna 	  	 von 14:00 bis 22:00 Uhr

Nach telefonischer Vereinbarung

Seeadlerbeobachtung und Seeadler-Fototour
mit dem Ranger Fred Bollmann, Tel.: 0171 7920594

Pilze der Feldberger Seenlandschaft
Pilzwanderung/Pilzvorträge, Udo Hopp, Tel.: 039831 20070

Nordic Walking Kurse, Intuitives Bogenschießen
André Klinger, Tel.: 0176 34456367, www.altersnativen.de

Geführte Segway-Touren
Tel.: 0175 6884758, www.MeckSeg.de

Ausstellungen
ganzjährig
 		  Carwitz, Hans-Fallada Museum
		  „Hans Fallada“ Ausstellung zum Leben und Werk
		  des Erzählers
ganzjährig
 		  Lichtenberg, Am Roßbauer 1
 		  Forum Figura Lichtenberg
 		  Plastik, Gra�k, Malerei
 		  täglich auf Anmeldung unter 039831 20696
ganzjährig
 		  Beenz, auf Anfrage 039820 33721
 		  Atelier Galerie Bärmich
 		  Wolfgang Bärmich, Lou C. Schneider -
 		  Dana Jes - Tomasz Paczewski
 		  Malerei - Objekte - Plastik - Gra�k
ganzjährig
 		  Lüttenhagen, Waldmuseum Lütt Holthus
 		  „Die Wald- und Forstgeschichte Mecklenburgs“
		  kleines Walderlebniszentrum zum Anfassen,
		  Riechen und Hören, Interessantes zur heimischen
		  Flora und Fauna geöffnet auf Anfrage
ganzjährig
 		  Feldberg, Klinik am Haussee, „kleine Galerie“
 		  wechselnde Ausstellungen
ganzjährig
 		  Galerie LandArt Funkenhagen Funkenhagen 16
		  aktuelle Arbeiten des Malers u. Gra�kers
		  Volkmar Förster 039889 569882, nach tel.
		  Absprache
aktuell
 		  Feldberg, Rathaus
 		  Ausstellung zum Abschluss der Sanierung
 		  „Innenstadt“
01.04. - 25.05.2017
 		  Feldberg, Haus des Gastes
		  Ansichten 4 „Rast“
		  Werke der Künstlerin Christina Pohl
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05.03. - 11.06.2017
 		  Wittenhagen, Kunsthalle
 		  Ausstellung „Mannsbilder“ Kurator: 
		  Andre van Uehm
 		  Hans W. Scheibner: Malerei, 
		  Martin Hoffmann: Collage
 		  Monika Ortmann: Installation, 
		  Stefan Albrecht: Skulptur
 		  Josef A. Kutschera: Malerei, 
		  Anke Meixner: Collage
 		  Jakob Roepke: Collage, 
		  Wilfried Schröder: Zeichnung u. a.
29.04. - 18.06.2017
 		  Koldenhof, Kunsthaus
		  Falko Behrendt: Malerei und Gra�k
		  Wolfgang Friedrich: Bildhauerei
ab 01.05.2017
 		  Carwitz, Scheunenladen
 		  „Ruth Werner“ - Ausstellung zum Leben und 
		  Werk

Gottesdienste/Veranstaltungen

28.04. - 28.05.2017

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Feldberg und  
Grünow-Triepkendorf

Sonntag, 30. April
10:00 Uhr	 Feldberg, Gemeindezentrum
Samstag, 06. Mai
17:00 Uhr	 Kirche Mechow, Abendmahlsgottesdienst
Sonntag, 07. Mai
09:30 Uhr	 Kirche Dolgen, Gottesdienst
10:30 Uhr	 Kirche Triepkendorf, Gottesdienst
Sonntag, 14. Mai
10:00 Uhr	 Kirche Rödlin, Vorstellungsgottesdienst der Kon�r-

manden
Donnerstag, 25. Mai (Himmelfahrt)
10:30 Uhr	 Steinmühle, Waldgottesdienst zu Himmelfahrt
Sonntag, 04. Juni
14:30 Uhr	 Kirche Grünow, Festgottesdienst zur Kon�rmation

Katholische Kirche Heilig Kreuz Feldberg

Samstag, 29. April
09:00 Uhr	 Frühjahrsputz mit Frühstück
Sonntag, 14. Mai
09:00 Uhr	 Feldberg, Wort-Gottes-Feier
	 anschl. Gemeindefrühstück
Sonntag, 14. Mai
10:00 Uhr	 Wallfahrt in Burg Stargard
Sonntag, 28. Mai
09:00 Uhr	 Feldberg, Wort-Gottes-Feier
	 mit Kinderkirche
Jeden 1. + 3. + 5. Samstag im Monat
18:00 Uhr	 hl. Messe
Jeden 2. + 4. Sonntag im Monat
09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Jeden Mittwoch
18:00 Uhr	 Gottesdienst
Jeden 2. Mittwoch im Monat
14:00 Uhr	 Gottesdienst danach Seniorennachmittag
Jeden Freitag
08:30 Uhr	 Andacht

Neuapostolische Kirche

Jeden Sonntag
09:30 Uhr	 Gottesdienst in Lychen
	 Prof.-Dr.-Eugen-Kisch-Straße 2
Jeden Mittwoch
19:30 Uhr	 Gottesdienst in Feldberg

Notdienste

Feuerwehr
Feuerwehrhaus Feldberg
Feldberg, Kirchberg 9 ............................................ NOTRUF 112

Polizei
Polizeistation Feldberg
Feldberg, Strelitzer Str. 42...................................... NOTRUF 110

Rettungsdienst
Rettungswache Feldberg
Feldberg, Prenzlauer Str. 6.................................... NOTRUF 112
Rettungsleitstelle
Neubrandenburg, Katharinenstraße............. Tel. 0395 57087800
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ ........... Tel. 08000116016

Medizinische Dienste 

Apotheke
Luzin Apotheke
Feldberg, Fürstenberger Str. 1 ...................... Tel. 039831 20204
Delphin Apotheke
Feldberg, Alter Landweg 7 .......................... Tel. 039831 273183

Ärzte (Allgemeinmedizin)
Dipl.-Med. Jens Köplin-Fritsche
Feldberg, Strelitzer Str. 38.............................. Tel. 039831 52853
Dr. med. Edelgard Rütz
Feldberg, Gerstgrund 30................................ Tel. 039831 20594
Dr. med. Birgit Willers
Feldberg, Neue Str. 5..................................... Tel. 039831 21621

Tierärzte
Dr. Rainer Dieffenbacher
Feldberg, Ulmenallee 4 ................................. Tel. 039831 20998
Dipl. vet. Helmut Rehmann
Fürstenhagen, Alte Zollstr. 11........................ Tel. 039831 20805
Tierarztpraxis Alexandra Putzke 
Neuhof, Carwitzer Chaussee 19 a...............  Tel. 0151 23345573

Zahnärzte
Dr. dent. Katrin Dengler 
Feldberg, Fürstenberger Straße 1.................. Tel. 039831 20242
Zahnärztin Julia Pohl 
Feldberg, Strelitzer Straße 38 ....................... Tel. 039831 20241
Zahnärztin Catharina Eschner
Feldberg, Kastanienallee 4........................... Tel. 039831 271308

Öffentliche Dienste/Behörden/Einrichtungen

Abwasser/Trinkwasser
Wasserzweckverband Strelitz.................... Tel. 03981 474-316
Bereitschaftsdienst......................................... Tel. 0171 7412512

Alten- und P�egeheim
Evang. Alten- und P�egeheim „Marienhaus“ 
Feldberg, Bruchstr. 20..................................... Tel. 039831 527-0

Arbeitslosenberatung
Arbeitslosenverband e. V. 
Neustrelitz, Woldegker Chaussee 1............. Tel. 03981 4009970

Bibliothek
Hans-Fallada-Bibliothek
Feldberg, Strelitzer Str. 42............................. Tel. 039831 270-22
Di. und Do.	 13:30 - 18:00 Uhr
Mi. und Fr.	 09:00 - 14:00 Uhr
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Energieversorgung/Störungsmeldestellen 0 - 24 Uhr
E.DIS
Störungs-Hotline Stromversorgung.............. Tel. 03361 7332333
Verbindung aus dem Festnetz/20 Cent
Mobilfunk max. 42 Cent/Min.
(Gemäß Telekommunikationsgesetz)
Störungs-Hotline Erdgasversorgung.............. Tel. 0180 4551111

Forstverwaltung
Forstamt Lüttenhagen
Lüttenhagen, Forsthof 1 ................................ Tel. 039831 59120

Feldberger Tafel
Feldberg, Bahnhofstr. 56
Mi.	 13:00 - 14:00 Uhr

Gemeindeverwaltung/Rathaus
Gemeinde Feldberger Seenlandschaft
Feldberg, Prenzlauer Str. 2............................. Tel. 039831 250-0
Mo. 	 08:30 - 12:00 Uhr
Di.	 08:30 - 12:00 und 13:00 - 18:00 Uhr
Do.	 08:30 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr 
Fr. 	 08:30 - 12:00 Uhr

Kindertagesstätten
Christophorus-Kindergarten Feldberg
Feldberg, Molkereiweg 7.............................. Tel. 039831 222080
Evang. Kindertagesstätte „Regenbogen“
Dolgen, Grünower Str. 14 a............................ Tel. 039831 20252
Kita Spiel & Spaß
Feldberg, Mühlenweg 19................................ Tel. 039831 20306
Kinderhaus „Murkelei“ 
Feldberg, Am Amtsplatz 22.......................... Tel. 039831 273720

Kindertagesmütter
„Tagesmutti der Waldknirpse“
Regina Karge
Feldberg, Erddamm 3..................................... Tel. 039831 20545
„Spatzennest“
Karin Buhrtz
Feldberg, Am Rosenberg 11.........................  Tel. 039831 21105
Dana Schneider
Feldberg, Harsefelder Str. 4..........................  Tel. 039831 52878
Bianka Perschall
Grünow, Rotdornweg 2..................................  Tel. 039821 40399
„Knirpsentreff“
Bärbel Dehn
Krumbeck, An der Brennerei 7 ...................... Tel. 03964 210681
Kinderhaus „Marleküken“
Heike Daher
Laeven, Mooskoppel 17 ................................ Tel. 0173 7675710
„Feldmäuse“
Annett Wolff
Dolgen, Grünower Str. 24............................... Tel. 039831 20719

Kirchen
Evang.-luth. Kirchengemeinde Feldberg
Pastorin Brunke Koch ist im Mutterschutz
Feldberg, Prenzlauer Str. 18.......................... Tel. 039831 20405
Pastor z. A. Stephan Möllmann...................... Tel. 039826 76844
Evang.-luth. Kirchengemeinde Grünow-Triepkendorf
Pastorin Friederike Pohle ist im Mutterschutz
17237 Grünow, Dorfstr. 19............................. Tel. 039821 40243
Pastorin Kornelia Seidel ...............................  Tel. 03981 447342
Evang.-luth. Kirchengemeinde Bredenfelde
Pastor Siegfried Wulf
17349 Woldegk - OT Bredenfelde, ................ Tel. 03964 210236
Presterpohl 4
Röm.-kath. Kirche 
Feldberg, Bahnhofstr. 10
Pfarrer Andreas Kuntsche
Neustrelitz, Am Tiergarten 2..........................  Tel. 03981 200481
Neuapostolische Kirche
Gemeindeevangelist Andreas Preuß
Feldberg, Fischersteig 4 ................................ Tel. 039831 21104

Kleiderkammer der IPSE
Feldberg, Bahnhofstr. 33 a............................  Tel. 039831 20312
Di., Do.	 08:00 - 15:00 Uhr

Kreisverwaltung
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Neustrelitz, Woldegker Chaussee 35.......... Tel. 0395 570 87-0

Naturparkverwaltung
Naturpark Feldberger Seenlandschaft
Feldberg, Strelitzer Str. 42.............................. Tel. 039831 52780

P�egestützpunkt Neustrelitz
Neustrelitz, Woldegker Chaussee 35
Sozialberater/-in......................................... Tel. 0395 570873750
P�egeberater/-in......................................... Tel. 0395 570873751

Polizei
Polizeistation Feldberg
Feldberg, Strelitzer Str. 42.............................. Tel. 039831 20262
Di. 	 10:00 - 11:00 Uhr
Do. 	 15:00 - 16:00 Uhr
Neustrelitz, Töpferberg 7 ................................... Tel. 03981 2580

Post
Postagentur Feldberg (Schreib- und Spielwaren Galle)
Feldberg, Fürstenberger Str. 13..................... Tel. 039831 20408
Mo. - Fr.	 09:00 - 13:00 und 15:00 - 18:00 Uhr
Sa.	 09:00 - 12:00 Uhr

Schulen
Hans-Fallada-Schule Feldberg
Feldberg, Bahnhofstr. 5.................................. Tel. 039831 21687

Taxi
Taxiunternehmen Anja Halter
Feldberg, Ulmenallee 1.................................. Tel. 039831 20339

Touristinformation
Haus des Gastes
Feldberg, Strelitzer Str. 42............................... Tel. 039831 270-0
Mo. - Fr. 	  09:00 - 18:00 Uhr
Sa. 	  10:00 - 13:00 Uhr

Wertstoffhof Feldberg
Feldberg, Küstersteig 24
Di., u. Do., 	  13:00 - 17:00 Uhr
Fr. 	  14:00 - 18:00 Uhr
Sa 	  09:00 - 13:00 Uhr

Impressum
KIEK RIN: Amtliches Bekanntmachungsbaltt und Bürgerzeitung 
der Gemeinde Feldberger Seenlandschaft  

Verlag + Satz: 	 LINUS WITTICH Medien KG
	 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck:	 Druckhaus  WITTICH
	 An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
	T el. 03535/489-0
Telefon und Fax:
Anzeigenannahme:	T el.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion:	T el.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
Internet und E-Mail:	 www.wittich.de, E-Mail: info@wittich-sietow.de
Verantwortlich:
Amtlicher Teil:	 Gemeinde Feldberger Seenlandschaft
	 Die Bürgermeisterin
Außeramtlicher Teil:	 Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil: 	 Jan Gohlke
Erscheinungsweise:	 monatlich
Au�age:	 2.700 Exemplare	�

Der KIEK RIN erscheint monatlich und wird kostenlos an alle erreichbaren Haushalte 
der Gemeinde verteilt, Au�agenhöhe: 2.700. Darüber hinaus kann der KIEK RIN über 
die Gemeinde einzeln oder im Abonnement gegen Erstattung der Auslagen bezogen 
werden. Ist die öffentliche Bekanntmachung infolge höherer Gewalt oder sonstiger 
unabwendbarer Ereignisse nicht oder nicht rechtzeitig möglich, so wird diese durch 
Aushang an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde veröffentlicht. 
Vervielfältigung von Abbildungen, Nachdruck von Artikeln ist nicht gestattet. Für 
Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann 
nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende An-
sprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom 
Kunden vorgebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben 
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschied-
licher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe 
keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verp�ichten uns zu 
keiner Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentli-
chten Fotos, Bilder, Gra�ken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Verviel-
fältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.




